
1copyright 2005 by Prof.(FH) Dipl.Wirt.Ing.  G.Olsowski          Produktionslogistik

Fachhochschule Vorarlberg
Produktionslogistik

Logistik … … am großen Fluss

Quellgebiet - Zufluss  

Flusslauf, Flussbett  

Mündungsgebiet - Abfluss  

Beschaffungslogistik

Produktionslogistik

Distributionslogistik

Sicherstellen, daß

- der Flusslauf optimiert ist
- das Flussbett keine Hindernisse aufweist
- das kein Wasser versickert (Verschwendung)
- die Flussgeschwindigkeit stimmt (keine Engpässe)
- kontrollierte Überflutungszonen vorhanden sind
- die Wasserqualität ständig überwacht wird

Fertigungsfluss

Materialfluss

Personalfluss

Informationsfluss

Energiefluss
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Maschinen-
Stillstand
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Gefahren im Flussbett
Unzureichende 
Prozessqualität und
mangelnde Prozess-
Sicherheit

Zu hohe Rüstzeiten

Fehlende 
Qualifikation

Mangelnde
Einhaltung von
Standards

Work-in-
Process (WIP)
zu hoch

Unzureichende
Organisation
von Arbeits-
plätzen

Engpässe (geringer Durchsatz)

Symtome und AnzeichenVerschwendung

Hohe Ausschussrate, gesperrte Teile, Lieferengpässe, NacharbeitenDurch Produktionsfehler

Nachlassende Arbeitsqualität, hoher Wegeaufwand, häufiges Suchen, ungeeignete BehälterDurch Bewegung

Hoher Platzbedarf, zugestellte Transportflächen, hoher Suchaufwand, falsche Teile am LagerDurch Bestände

Lange Maschinennebenzeiten, Maschinenstörungen, hohe Rüstzeiten, NacharbeitenIm Herstellungsprozess

Hoher interner Logistikaufwand, ständiges Aus- u. Einpacken, hoher Bedarf an TransportkapazitätenDurch Transporte

Auf vorhergehende Prozessschritte, auf Reparatur, auf RüstenDurch Warten

Übervolle Lager, Berge von Fertigbeständen, verstaubte u. verschmutzte WarenDurch Überproduktion

Verschwendung (Muda, „die 7 Todsünden“):

s. Change Management in der Produktion, Regber/Zimmermann
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Gefahren im Flussbett

Quelle::  Porsche Akademie, Schulungsunterlagen, Februar 2007
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Oracle Lean Manufacturing Simulation
http://forio.com/simulation/oracle/
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Oracle Lean Manufacturing Simulation
http://forio.com/simulation/oracle/

Lieferfähigkeit: 93%

Produktion:
Push-System
Produktionsplan
Plan/Monat: 1320
Ist/Monat: 1232
DLZ: 9 Tage
Rückstand: 1 Tag

DC2:
Bestand: 2072
Reichweite:: 59 Tage
Rückstand: 0 Tag

Händler2:
Vorhersage: 1000
bestellt: 1050
geliefert:: 1050
Rückstand: 0 Tag

Monat = 30 Tage

DC1:
Bestand: 398
Reichweite:: 54 Tage
Rückstand: 0 Tag

Händler1:
Vorhersage: 200
bestellt: 222
geliefert:: 222
Rückstand: 0 Tag
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